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A. Staatskanzlei

Konsulate in der Bundesrepublik Deutschland

Bek. d. StK v. 17. 4. 2012 — 203-11700-5 CHN —

Die Bundesregierung hat dem zum Leiter der berufskonsu-
larischen Vertretung der Volksrepublik China in Hamburg er-
nannten Herrn Huiqun Yang am 16. 4. 2012 das Exequatur als
Generalkonsul erteilt.

Der Konsularbezirk umfasst die Länder Hamburg, Bremen,
Niedersachsen und Schleswig-Holstein.

Das der bisherigen Generalkonsulin, Frau Hongmei Chen, am
14. 8. 2009 erteilte Exequatur ist erloschen.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 286

Veröffentlichungen des Landes Niedersachsen

Bek. d. StK v. 25. 4. 2012 — 201-02030/61 —

Das Nds. GVBl. und das Nds. MBl. werden ab dem 1. 5. 2012
ergänzend zur Veröffentlichung in Papierform auch elektro-
nisch bekannt gemacht. Die Ausgaben ab dem Jahr 2006 stehen
dann im Internetauftritt des Landes Niedersachsen (www.nie-
dersachsen.de) im pdf-Format zum kostenfreien Herunterladen
und Ausdrucken zur Verfügung. 

Die elektronische Bekanntmachung erfolgt lediglich nach-
richtlich und als zusätzliches Serviceangebot. Im rechtlichen
Sinne verbindlich und insbesondere maßgeblich für Detail-
wortlaut und Veröffentlichungszeitpunkt bleiben auch in Zu-
kunft allein die gedruckten Fassungen des Nds. GVBl. und des
Nds. MBl.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 286

B. Ministerium für Inneres und Sport

Entgeltordnung
für die Prüfung von Feuerlöschschläuchen

an der Zentralprüfstelle für Feuerlöschschläuche Celle

Erl. d. MI v. 16. 4. 2012 — B 23.12-13030/4.2 —

— VORIS 21090 —

Bezug: Erl. v. 10. 6. 2008 (Nds. MBl. S. 677)
— VORIS 21090 —

1. Prüfungsentgelte 
1.1 Für die Prüfung von Feuerlöschschläuchen einschließlich
der Erteilung der Prüfbescheinigung und des Prüfberichts wer-
den folgende Entgelte berechnet:
1.1.1 für einen Druckschlauch (DIN 14811)

a) ohne Teilprüfungen „UV-Beständigkeit“
— Klasse 1 (unbeschichtet) und

Klasse 2 (mit dünner 
Außenbeschichtung) 3 995,00 EUR,

— Klasse 3 (mit Schlauchdeck-
schicht) 4 135,00 EUR,

b) Abzug des Druckverlustes 
(bei Innendurchmesser 
102, 110, 125 und 152 mm) 330,00 EUR,

c) Abzug der Prüfung des Verhaltens 
unter Flammeneinwirkung
(bei Innendurchmesser 
125 und 152 mm) 590,00 EUR;

1.1.2 für einen Flachschlauch für
Wandhydranten (DIN EN 14540) 2 920,00 EUR;

1.1.3 für einen formstabilen Druckschlauch 
für Pumpen und Feuerwehrfahrzeuge 
(DIN EN 1947)

— Klassen 1, 2, 3 und 4 4 000,00 EUR,

— Klassen 5 und 6 3 895,00 EUR;

1.1.4 für einen formstabilen Schlauch
für Wandhydranten (DIN EN 694) 3 435,00 EUR;

1.1.5 für einen Saugschlauch 
(DIN EN ISO 14557) ohne Teilprüfungen 
„Biegebeständigkeit“, „UV-Beständigkeit“ 
und „Druckimpulsbeständigkeit“

— Gummi Typ A 3 150,00 EUR,

— Kunststoff Typ B 2 930,00 EUR.

Zuschläge für „Biegebeständigkeit“ und „UV-Beständig-
keit“ werden zurzeit nicht genannt, da Prüfungen nach
Norm nur für die weniger bedeutsamen Innendurch-
messer gelten bzw. ausgesetzt sind. 

Die Teilprüfung der Druckimpulsbeständigkeit erfolgt
durch eine externe Einrichtung. Der Auftraggeber der
Schlauchprüfung trägt die hierfür entstehenden Kos-
ten, deren Höhe in der Auftragsbestätigung mitgeteilt
wird.

1.2 Für eine Änderungsprüfung oder eine Nachprüfung ein-
schließlich der Erteilung einer Prüfbescheinigung und eines
Prüfberichts wird das Entgelt nach dem Umfang des notwendi-
gen Prüfungsaufwands berechnet. Es wird mindestens die Hälfte
des Entgelts nach Nummer 1.1 erhoben. 

1.3 Für Kontrollprüfungen werden zwei Drittel des Entgelts
nach Nummer 1.1 erhoben.

1.4 Für die nicht in den Nummern 1.1.1 bis 1.1.5 aufgeführ-
ten Prüfungen sind die für vergleichbare Prüfungen vorgesehe-
nen Entgelte zu berechnen. Ist die Prüfung nicht mit anderen
Prüfungen vergleichbar, so bemisst sich das Entgelt nach dem
Zeit- und Sachaufwand.

Das Entgelt beträgt je angefangene halbe Stunde und Person

a) für Angehörige der Laufbahngruppe 2, 
zweites Einstiegsamt 43,00 EUR,

b) für Angehörige der Laufbahngruppe 2, 
erstes Einstiegsamt 35,00 EUR,

c) für Angehörige der Laufbahngruppe 1, 
zweites Einstiegsamt 28,00 EUR,

d) für Laborkräfte 28,00 EUR,

e) für Feuerwehrfachkräfte 23,00 EUR.

2. Inkrafttreten 

2.1 Dieser Erl. tritt am 1. 5. 2012 in Kraft und mit Ablauf des
31. 12. 2017 außer Kraft. Der Bezugserlass tritt mit Ablauf des
30. 4. 2012 außer Kraft.

2.2 Diese Entgeltordnung kann für Prüfungen, die vor dem
1. 5. 2012 begonnen worden sind, angewendet werden, wenn
dies mit dem Auftraggeber vereinbart worden ist oder ein ge-
ringeres Entgelt zu erheben ist.

An die
Niedersächsische Akademie für Brand- und Katastrophenschutz
Nachrichtlich:
An die
Dienststellen der Landesverwaltung
Region Hannover, Landkreise und kreisfreien Städte

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 286
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Niedersächsische Landeswahlordnung;
Vordruckmuster für die Landtagswahl gemäß § 79

RdErl. d. MI v. 23. 4. 2012 — 34.11-11410/5.3 —

— VORIS 11210 01 01 00 004 —

Bezug: RdErl. v. 10. 11. 1997 (Nds. MBl. S. 1698), zuletzt geändert durch
RdErl. v. 17. 7. 2007 (Nds. MBl. S. 827),
— VORIS 11210 01 01 00 004 —

Der Bezugserlass wird mit Wirkung vom 27. 4. 2012 wie
folgt geändert:

1. Die Muster 1, 2 und 5 gemäß § 79 NLWO erhalten die aus
der Anlage 1 ersichtliche Fassung.

2. Im Muster 6 gemäß § 79 NLWO werden in dem für die per-
sönlichen Daten der unterzeichnenden Person vorgesehe-
nen Abschnitt die Worte „Tag der Geburt“ durch das Wort
„Geburtsdatum“ ersetzt.

3. Im Muster 7 gemäß § 79 NLWO werden in dem für die per-
sönlichen Daten vorgesehenen Abschnitt die Worte „Tag
der Geburt“ durch das Wort „Geburtsdatum“ ersetzt.

4. Das Muster 8 gemäß § 79 NLWO erhält die aus der An-
lage 2 ersichtliche Fassung.

5. Im Muster 9 gemäß § 79 NLWO werden in dem für die per-
sönlichen Daten vorgesehenen Abschnitt die Worte „Tag
der Geburt“ durch das Wort „Geburtsdatum“ ersetzt.

6. Im Muster 10 gemäß § 79 NLWO werden in dem für die
persönlichen Daten der gewählten Person vorgesehenen
Abschnitt die Worte „Tag der Geburt“ durch das Wort
„Geburtsdatum“ ersetzt.

7. Das Muster 11 gemäß § 79 NLWO erhält die aus der An-
lage 3 ersichtliche Fassung.

8. Im Muster 12 gemäß § 79 NLWO werden in der Tabelle
des Abschnitts VII in der Spalte „Bewerberin/Bewerber des
Kreiswahlvorschlags“ die Worte „Tag der Geburt“ durch
das Wort „Geburtsdatum“ ersetzt.

9. Das Muster 13 gemäß § 79 NLWO erhält die aus der An-
lage 4 ersichtliche Fassung.

10. Im Muster 14 gemäß § 79 NLWO werden in dem für die
persönlichen Daten der unterzeichnenden Person vorge-
sehenen Abschnitt die Worte „Tag der Geburt“ durch das
Wort „Geburtsdatum“ ersetzt.

11. Das Muster 15 gemäß § 79 NLWO erhält die aus der An-
lage 5 ersichtliche Fassung.

12. Im Muster 16 gemäß § 79 NLWO werden in der Kopfzeile
der Tabelle die Worte „Tag der Geburt“ durch das Wort
„Geburtsdatum“ ersetzt.

13. Die Muster 17, 18 und 20 gemäß § 79 NLWO erhalten die
aus der Anlage 6 ersichtliche Fassung.

14. Im Muster 21 gemäß § 79 NLWO werden in Nummer 4
Abs. 2 Satz 1 die Worte „ein amtliches Personaldokument“
durch die Worte „ihren Personalausweis oder Reisepass“
ersetzt.

An die
Kreiswahlleiterinnen und Kreiswahlleiter der Landtagswahlkreise
Region Hannover, Landkreise, Gemeinden und Samtgemeinden

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 287
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M u s t e r  2  g e m ä ß  §  7 9  N L W O
(zu § 13 Abs. 2 NLWO)

Rückseite der Wahlbenachrichtigung 

Wahlscheinantrag nur ausfüllen, unterschreiben und 
absenden, wenn Sie n i c h t  in Ihrem Wahlraum, 
sondern in einem anderen Wahlbezirk Ihres Wahl-
kreises oder durch Briefwahl wählen wollen.  

Bei Rücksendung bitte in einem Umschlag auf Ihre 
Kosten an die Gemeinde senden. 

Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins für die Landtagswahl 

am

Ich beantrage die Erteilung eines Wahlscheins für

Familienname Geburtsdatum 
(bitte unbedingt angeben) 

Vorname Tag Monat Jahr 

Wohnung (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 

Der Wahlschein 

und die Briefwahlunterlagen 

soll(en) an meine oben genannte Anschrift geschickt werden. 

soll(en) an mich ab dem …………….. an folgende Anschrift geschickt werden: 

(Vor- und Familienname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort; bei Versand ins Ausland: auch Staat) 

wird (werden) abgeholt. 

(Ort, Datum) (Unterschrift der/des Wahlberechtigten) 

Vollmacht 
Ich bevollmächtige zur Entgegennahme des Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen Frau/Herrn 

(Vor- und Familienname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 

Mir ist bekannt, dass der Wahlschein mit Briefwahlunterlagen durch die von mir bevollmächtigte Person 
nur abgeholt werden darf, wenn eine schriftliche Vollmacht vorliegt (die Eintragung der bevollmächtigten 
Person in diesen Antrag genügt) und von der bevollmächtigten Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertreten werden. Die bevollmächtigte Person hat der Gemeinde/Samtgemeinde

1
) vor Empfang-

nahme schriftlich zu versichern, dass sie nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt. Auf Verlangen hat 
sie sich auszuweisen. 

(Ort, Datum) (Unterschrift der/des Wahlberechtigten) 

Erklärung der/des Bevollmächtigten 
(nicht von der wahlberechtigten Person auszufüllen) 

Hiermit bestätige ich 

(Name, Vorname) 

den Erhalt der Unterlagen und versichere gegenüber der Gemeinde/Samtgemeinde
1
), dass ich nicht 

mehr als vier Wahlberechtigte bei der Empfangnahme der Briefwahlunterlagen vertrete. 

(Ort, Datum) (Unterschrift der/des  
Bevollmächtigten) 

Für amtliche Vermerke: 

Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss seine Berechtigung durch  
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen. 

Zutreffendes bitte ankreuzen oder in Druckbuchstaben ausfüllen

___________

1
) Zutreffende Bezeichnung auswählen. 
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M u s t e r  5  g e m ä ß  §  7 9  N L W O
(zu § 27 Abs. 1 NLWO)

An
die Kreiswahlleiterin/ 

Zutreffendes ankreuzen        
den Kreiswahlleiter 

in ……………………………………… 

Kreiswahlvorschlag 

für die Wahl zum Niedersächsischen Landtag 

am ……………………………………………………. 

im Wahlkreis ………………………………………………………………. 
(Nr. und Name) 

1. Aufgrund der §§ 14 ff. des Niedersächsischen Landeswahlgesetzes (NLWG) und des § 27 der Nieder-
sächsischen Landeswahlordnung (NLWO) wird als Bewerberin/Bewerber vorgeschlagen: 

 Familienname: …………………………………………………………………………………………………….. 

 Vorname: ...………………………………………………………………………………………………………… 

 Beruf oder Stand: …………………………………………………………………………………………………. 

 Geburtsdatum: …………………………………………………………………………………………………….. 

 Geburtsort: ………………………………………………………………………………………………………… 

 Anschrift (Hauptwohnung) 
 Straße, Hausnummer: ….………………………………………………………………………………………… 

 Postleitzahl, Wohnort: ...……………………..…………………………………………………………………… 

2.  Dieser Kreiswahlvorschlag soll die Parteibezeichnung ………………………………………………… 

  ………………………………………………………. Kurzbezeichnung ………………………… führen. 

 Dieser Kreiswahlvorschlag soll die Bezeichnung „Einzelbewerberin/Einzelbewerber“ führen. 

3. Vertrauenspersonen für den Kreiswahlvorschlag sind: 
 (Es sollen mindestens zwei, höchstens vier Vertrauenspersonen benannt werden - § 14 a NLWG) 

 …………………………………………………………………………………………………………………… 
     (Vor- und Familienname, Anschrift, Telefon) 

 …………………………………………………………………………………………………………………… 
     (Vor- und Familienname, Anschrift, Telefon) 

 …………………………………………………………………………………………………………………… 
     (Vor- und Familienname, Anschrift, Telefon) 

 …………………………………………………………………………………………………………………… 
     (Vor- und Familienname, Anschrift, Telefon) 
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4. Diesem Kreiswahlvorschlag sind folgende Anlagen beigefügt: 

4.1 - Zustimmungserklärung (Kreiswahlvorschlag)  

- und bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien zusätzlich die Versicherung an Eides statt der  

Bewerberin/des Bewerbers zur Mitgliedschaft in einer anderen Partei 

4.2 Bescheinigung der Wählbarkeit der Bewerberin/des Bewerbers 

4.3 ……………………Unterstützungsunterschriften mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der  
Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Kreiswahlvorschlags 
(Bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien, für die die Voraussetzungen nach § 12 Abs. 4 NLWG nicht zutreffen,  

und bei Kreiswahlvorschlägen von Einzelbewerberinnen/Einzelbewerbern)

Zusätzlich bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien: 

4.4 Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Delegiertenversammlung zur Aufstellung der 
Bewerberin/des Bewerbers 

4.5 Versicherung an Eides statt zur Aufstellung der Bewerberin/des Bewerbers 

4.6 Vollmacht vom Vorstand des Landesverbandes der Partei für die Unterzeichnung des Kreiswahl-
vorschlags nach § 14 Abs. 2 NLWG, wenn dieser den Wahlvorschlag nicht selbst unterzeichnet. 

5. Bemerkungen: 

……………………………………………………………………………………………………………...............

………………………………………………………………………………………………………………………. 

………………………………………………………………………………………………………………………. 

………………………………………….., den …………… 
(Ort und Datum) 

6. Unterschriften: 

Kreiswahlvorschläge von Parteien müssen persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein von 

- mindestens zwei Vorstandsmitgliedern des Landesverbandes, darunter die/der Vorsitzende oder stellvertretende Vorsitzende, oder

- einer vom Vorstand des Landesverbandes besonders bevollmächtigten Person oder

- zwei vom Vorstand des Landesverbandes ermächtigten Vorstandsmitgliedern der nächstniedrigeren Parteigliederung, in deren Be-
reich der Wahlkreis liegt, darunter eine Vorsitzende/ein Vorsitzender oder eine Stellvertreterin/ein Stellvertreter (§ 14 Abs. 2 NLWG). 

Kreiswahlvorschläge von Einzelbewerberinnen/Einzelbewerbern müssen von diesen selbst persönlich und handschriftlich unterzeichnet 
sein (§ 14 Abs. 4 NLWG). 

.................................................. ……………………………………… ……………………………………...
 (Vor- und Familienname) (Vor- und Familienname) (Vor- und Familienname) 

…………………………………. ……………………………………… ……………………………………...
 (Funktion) (Funktion) (Funktion)

…………………………………. ……………………………………… ……………………………………...
 (Handschriftliche Unterschrift) (Handschriftliche Unterschrift) (Handschriftliche Unterschrift) 
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Anlage 2

M u s t e r  8  g e m ä ß  §  7 9  N L W O
(zu § 27 Abs. 5 Nr. 1 NLWO)

Zustimmungserklärung für den Kreiswahlvorschlag
1
)

1. Ich 

Familienname: .................................................................................................................................................................. 

Vorname: .......................................................................................................................................................................... 

Geburtsdatum: .................................................................................................................................................................. 

Geburtsort: ........................................................................................................................................................................ 

Anschrift (Hauptwohnung) 
Straße, Hausnummer: ...................................................................................................................................................... 

Postleitzahl, Wohnort: ....................................................................................................................................................... 

stimme meiner Benennung als Bewerberin/Bewerber im Kreiswahlvorschlag  

der .......................................................................................................................................................................................... 
(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei oder Bezeichnung „Einzelbewerberin/Einzelbewerber“) 

für die Wahl zum Niedersächsischen Landtag am ................................................. 

im Wahlkreis ..................................................................................................................................................................... zu. 
(Nr. und Name des Wahlkreises) 

Ich versichere, dass ich für die o. g. Wahl zum Niedersächsischen Landtag für keinen anderen Wahlkreis meine 
Zustimmung zur Benennung als Bewerberin/Bewerber gegeben habe. 

Ich habe für den Landeswahlvorschlag 

der .......................................................................................................................................................................................... 
(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei) 

ebenfalls meine Zustimmung als Bewerberin/Bewerber für die o. g. Wahl zum Niedersächsischen Landtag erklärt.
2
)

………………................................, den ......................   ............................................................................... 
(Ort und Datum) (Persönliche und handschriftliche Unterschrift) 

____________________________________________________________________________________________________________ 

2. Versicherung an Eides statt zur Mitgliedschaft in einer anderen Partei 

   (von allen Bewerberinnen/Bewerbern in dem Wahlvorschlag einer Partei abzugeben
3
)

Ich versichere in Kenntnis der Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt nach den §§ 156  
und 161 des Strafgesetzbuchs, dass ich nicht Mitglied in einer anderen Partei bin. 

………………................................., den .....................   ............................................................................... 
(Ort und Datum) (Persönliche und handschriftliche Unterschrift) 

____________________ 

1
) Vollständig und in Maschinen- oder Druckschrift ausfüllen. 

2
) Nichtzutreffendes streichen. 

3
) Auch von Bewerberinnen/Bewerbern auszufüllen und zu unterschreiben, die nicht der den Wahlvorschlag einreichenden Partei angehören („Parteilose“). 
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Anlage 3

M u s t e r  1 1  g e m ä ß  §  7 9  N L W O
(zu § 27 Abs. 5 Nr. 4 NLWO)

Versicherung an Eides statt 

zur Aufstellung der Wahlkreisbewerberin/des Wahlkreisbewerbers1)

Wir versichern der Kreiswahlleiterin/dem Kreiswahlleiter
1) des Wahlkreises 

................................................................................................................................................................................. 

(Nr. und Name) 

an Eides statt
2), dass die Mitgliederversammlung/Delegiertenversammlung

1)

der ........................................................................................................................................................................... 
(Name der Partei und ggf. ihre Kurzbezeichnung)

am ....................................... in ............................................................................................................................... 
(Anschrift des Versammlungsraumes) 

in geheimer Abstimmung beschlossen hat, 

................................................................................................................................................................................. 

(Familienname, Vorname, Anschrift - Hauptwohnung -) 

als Bewerberin/Bewerber bei der Wahl zum Niedersächsischen Landtag am .................................. aufzustellen. 

......................................, den ........................................... 
(Ort und Datum) 

 Leiterin/Leiter der Versammlung: Die von der Versammlung bestimmten 

zwei Teilnehmerinnen/Teilnehmer: 

..............................................................................  1) ........................................................................ 

..............................................................................  ........................................................................ 
     (Familienname, Vorname in Maschinen- oder (Familienname, Vorname in Maschinen- oder 

     Druckschrift und handschriftliche Unterschrift) Druckschrift und handschriftliche Unterschrift) 

 2) ........................................................................ 

........................................................................ 

(Familienname, Vorname in Maschinen- oder  

Druckschrift und handschriftliche Unterschrift) 

_______________________ 

1
)  Nichtzutreffendes streichen. 

2
)  Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewiesen. 
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Anlage 4

M u s t e r  1 3  g e m ä ß  §  7 9  N L W O
(zu § 33 Abs. 1 NLWO)

An
die Landeswahlleiterin/ 
den Landeswahlleiter  

Landeswahlvorschlag 

für die Wahl zum Niedersächsischen Landtag 

am …………………………………………………… 

I.   Aufgrund der §§ 15 ff. des Niedersächsischen Landeswahlgesetzes (NLWG) und des § 33 der Niedersächsischen 
     Landeswahlordnung (NLWO) wird der nachstehende Landeswahlvorschlag eingereicht.  
     Er soll die Parteibezeichnung 

     ..........................................................................................................................................................................., 

     Kurzbezeichnung .........................................................................................., führen. 

II.  Als Bewerberinnen/Bewerber werden vorgeschlagen: 

 Lfd. 
  Nr.

Familienname 
--- 

Vorname

Beruf

oder Stand

Geburtsdatum 
--- 

Geburtsort

Anschrift (Hauptwohnung) 
- Straße, Hausnummer 
- Postleitzahl, Wohnort

 

1
 

 

2
 

 

3
 

usw.
  

III. Vertrauenspersonen für den Landeswahlvorschlag sind: 
     (Es sollen mindestens zwei, höchstens vier Vertrauenspersonen benannt werden - § 14 a NLWG) 

.......................................................................................................................................................................................... 
(Vor- und Familienname, Anschrift, Telefon) 

.......................................................................................................................................................................................... 
(Vor- und Familienname, Anschrift, Telefon) 

.......................................................................................................................................................................................... 
(Vor- und Familienname, Anschrift, Telefon) 

.......................................................................................................................................................................................... 
(Vor- und Familienname, Anschrift, Telefon) 
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IV. Diesem Landeswahlvorschlag sind folgende Anlagen beigefügt: 

1. ................... Zustimmungserklärungen für den Landeswahlvorschlag und 

 ……………. Versicherungen an Eides statt zur Mitgliedschaft in einer anderen Partei, 

2. ................... Bescheinigungen der Wählbarkeit der Bewerberinnen/Bewerber,

3. ................... Unterstützungsunterschriften mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichnerinnen/
 der Unterzeichner des Landeswahlvorschlags  

  (nur bei Landeswahlvorschlägen von Parteien, für die die Voraussetzungen nach § 12 Abs. 4 NLWG nicht zutreffen), 

4. Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Delegiertenversammlung zur Aufstellung der 
Bewerberinnen/Bewerber für den Landeswahlvorschlag, 

5. Versicherung an Eides statt zur Aufstellung des Landeswahlvorschlags. 

V. Bemerkungen: 

.....................................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................................

………………………………………………………………………………………………………………………………………

...................................................................., den ........................................
(Ort und Datum)

Der Landeswahlvorschlag muss persönlich und handschriftlich von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern des 
Landesverbandes der Partei unterzeichnet sein, darunter die/der Vorsitzende oder eine Stellvertreterin/ein Stellvertreter: 

…..………………………..….………… …..………………………..….………… …..………………………..….…………
(Vor- und Familienname) (Vor- und Familienname) (Vor- und Familienname) 

…..………………………..….………… …..………………………..….………… …..………………………..….…………
(Funktion) (Funktion) (Funktion) 

…..………………………..….………… …..………………………..….………… …..………………………..….…………
(Handschriftliche Unterschrift) (Handschriftliche Unterschrift) (Handschriftliche Unterschrift)
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Anlage 5

M u s t e r  1 5  g e m ä ß  §  7 9  N L W O
(zu § 33 Abs. 3 Nr. 1 NLWO)

Zustimmungserklärung für den Landeswahlvorschlag
1
)

1. Ich 

Familienname: ..................................................................................................................................................................................

Vorname: ………………....................................................................................................................................................................

Geburtsdatum: .................................................................................................................................................................................

Geburtsort: .......................................................................................................................................................................................

Anschrift (Hauptwohnung) 
Straße, Hausnummer: ......................................................................................................................................................................

Postleitzahl, Wohnort: ......................................................................................................................................................................

stimme meiner Benennung als Bewerberin/Bewerber im Landeswahlvorschlag  

der .........................................................................................................................................................................................................
(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei) 

für die Wahl zum Niedersächsischen Landtag am ................................................................................... zu. 

Ich versichere, dass ich für die o. g. Wahl zum Niedersächsischen Landtag für keinen anderen Landeswahlvorschlag meine 
Zustimmung zur Benennung als Bewerberin/Bewerber gegeben habe. 

Ich habe für den Kreiswahlvorschlag 

der .……………………………………………………………………………………………………………………………………………...……
(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei) 

im Wahlkreis ..........................................................................................................................................................................................
(Nr. und Name des Wahlkreises) 

ebenfalls meine Zustimmung als Bewerberin/Bewerber für die o. g. Wahl zum Niedersächsischen Landtag erklärt.
2
)

………………................................., den ........................ ...................................................................................
(Ort und Datum) (Persönliche und handschriftliche Unterschrift) 

_____________________________________________________________________________________________________________________

2. Versicherung an Eides statt zur Mitgliedschaft in einer anderen Partei 

  (von allen Bewerberinnen/Bewerbern in dem Wahlvorschlag einer Partei abzugeben
3
)

Ich versichere in Kenntnis der Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt nach den §§ 156 und 161 des 
Strafgesetzbuchs, dass ich nicht Mitglied in einer anderen Partei bin. 

………………................................., den ........................ ...................................................................................
(Ort und Datum) (Persönliche und handschriftliche Unterschrift) 

__________ 

1
)  Vollständig und in Maschinen- oder Druckschrift ausfüllen. 

2
)  Nichtzutreffendes streichen. 

3
)  Auch von Bewerberinnen/Bewerbern auszufüllen und zu unterschreiben, die nicht der den Wahlvorschlag einreichenden Partei angehören („Parteilose“). 
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Anlage 6

M u s t e r  1 7  g e m ä ß  §  7 9  N L W O
(zu § 33 Abs. 3 Nr. 4 NLWO)

Versicherung an Eides statt 

zur Aufstellung des Landeswahlvorschlags 

Wir versichern der Niedersächsischen Landeswahlleiterin/dem Niedersächsischen Landeswahlleiter  

an Eides statt
1
), dass die Mitglieder-/Delegiertenversammlung

2
)

der ............................................................................................................................................................................. 
(Name der Partei und ggf. ihre Kurzbezeichnung) 

am ....................................................  in ..................................................................................................................... 
(Anschrift des Versammlungsraumes) 

die Bewerberinnen/Bewerber für den Landeswahlvorschlag zur Wahl des Niedersächsischen Landtages  

am .............................. und ihre Reihenfolge in geheimer Abstimmung festgelegt hat. 

………………………………………, den …………………..…… 
                                                          (Ort und Datum) 

 Leiterin/Leiter der Versammlung: Die von der Versammlung bestimmten 

zwei Teilnehmerinnen/Teilnehmer: 

..............................................................................  1) ........................................................................ 

..............................................................................  ........................................................................ 
     (Familienname, Vorname in Maschinen- oder (Familienname, Vorname in Maschinen- oder 

     Druckschrift und handschriftliche Unterschrift) Druckschrift und handschriftliche Unterschrift) 

 2) ........................................................................ 

........................................................................ 
                                                                              (Familienname, Vorname in Maschinen- oder 

                                                                              Druckschrift und handschriftliche Unterschrift) 

____________ 

1)  Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewiesen. 
2)  Nichtzutreffendes streichen. 
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M u s t e r  1 8  g e m ä ß  §  7 9 NLWO
(zu § 37 Abs. 1 NLWO)

         *)

Dornbusch, Hermann, Architekt A-Partei

Duderstadt

Gartenstraße 37

A-Partei

Dr. Koch, Marga, Rechtsanwältin B-Partei

Duderstadt,

Bahnhofstraße 35

B-Partei

Becker, Charlotte, Hausfrau C-Partei

Duderstadt,

Jägerstraße 69

C-Partei

E-Partei

Müller, Erich, Handelsvertreter

Herzberg am Harz

Lindenstraße 8

X-Partei

Dr. Nieders, Frieda, Lehrerin

Hannover

Geibelstraße 23

Einzelbewerberin

Maße:

für die Wahl eines Landeswahlvorschlags (Partei)

– maßgebende Stimme für die Verteilung der Sitze

             hier 1 Stimme        hier 1 Stimme
für die Wahl

einer/eines Wahlkreisabgeordneten

Erläuterungen:

Die Wahlvorschlagsnummer 4 ist nicht aufgeführt, weil für die teilnahmeberechtigte Partei keine Wahlvorschläge (weder Landeswahlvorschlag 

noch Kreiswahlvorschläge) zugelassen sind.

Die Wahlvorschlagsnummer 7 ist nicht aufgeführt, weil für die teilnahmeberechtigte Partei zwar kein Landeswahlvorschlag zugelassen ist, wohl 

aber Kreiswahlvorschläge, ausgenommen Wahlkreis Nr. 15, zugelassen sind.

*) Der Stimmzettel enthält für die Wahl nach Landeswahlvorschlägen in blauem Druck die zugelassenen Landeswahlvorschläge.

2

Stimmzettel
für die Wahl zum Niedersächsischen Landtag am ……………

im Wahlkreis Nr. 15, Duderstadt

Sie haben 2 Stimmen

BP

2

insgesamt auf einzelne Parteien –

Zweitstimme

BP

Dora Meurer, Detlef Merten,

Doris Karnath

CP

Bernd Schmitz, Berta Nolfen,

Beate Bolte

8

6

XP

5

Ernst Bauer, Hilke Becker,

Erna Geyer

3

EP

3

CP

1

Erststimme

1

AP AP Alma März, Artur Krings,

Marlis John

6
)  Durchmesser Kreis : mindestens 10 mm

7
)  Abstand zwischen den Kreismittelpunkten (senkrecht) : 20 mm

Format 210 mm x ???? mm

1
)  Abstand Papierrand oben - Mittelpunkt oberer Kreis : 80 mm

4
)  Abstand Papierrand rechts/links - Mittelpunkt der Kreise : 95,8 mm

5
)  Abstand Kreismittelpunkt links - Kreismittelpunkt rechts : 18,4 mm

2
)  Abstand Papierrand oben - obere Begrenzungslinie : 70 mm

3
)  Stimmzettelmarkierung zum Einlegen in die Wahlschablone (für Blinde und Sehbehinderte);

     Lochbohrung in der rechten oberen Ecke; Lochdurchmesser 5 mm; 

     Lochmittelpunkt je 10 mm vom oberen und vom rechten Papierrand entfernt

1
) 2

)

4
)

4
)

5
)

6
)

7
)

3
)
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M u s t e r  2 0  g e m ä ß  §  7 9  N L W O
(zu § 37 Abs. 3 NLWO)

(Vorderseite des Wahlbriefumschlags)
(etwa 12,0 x 17,6 cm) hellrot

Gemeinde ………………………………

Wahlschein-Nr. ……………………….. 

Wahlbrief

Kreiswahlleiterin/Kreiswahlleiter
2
)

des Wahlkreises 

 ……………………………………
3
)

 ……………………………………
4
)

 ……………………………………
5
)

Frei- 

machungs-

vermerk
1
)

(Rückseite des Wahlbriefumschlags) 

In diesen Wahlbriefumschlag müssen Sie einlegen 
1. den W a h l s c h e i n 
    und 
2. den verschlossenen blauen 

    S t i m m z e t t e l u m s c h l a g 
    mit dem darin befindlichen 
    Stimmzettel. 

Sodann Wahlbriefumschlag zukleben.

______________ 

1
) Vorgaben zum Freimachungsvermerk sind abhängig vom Angebot des Postdienstleisters. Entfällt, sofern keine entgeltfreie Beförderung mit einem 

Postdienstleister vereinbart ist (vgl. § 22 Abs. 4 Satz 3 der Niedersächsischen Landeswahlordnung – NLWO). 
2
) Zutreffendes einsetzen/drucken. 

3
) Hier Nummer und Name des Wahlkreises einsetzen, bei dem die Wahlbriefe nach § 57 Abs. 1 Nr. 6 NLWO eingehen müssen. 

4
) Straße und Hausnummer oder Postfach des Wahlbriefempfängers einsetzen. 

5
) Postleitzahl und Bestimmungsort des Wahlbriefempfängers einsetzen. 
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H. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, 
Verbraucherschutz und Landesentwicklung

Erlaubnis zum Betrieb eines Totalisators

Bek. d. ML v. 18. 4. 2012 — 103-12256/4-7 —

Gemäß § 1 des Rennwett- und Lotteriegesetzes wurde dem
Oldenburger Landesrennverein e. V. die Erlaubnis erteilt, am
10. 6. 2012 im Schlosspark zu Rastede einen Totalisator zu
betreiben.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 300

Landeskirchenamt der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers

Errichtung des Kirchengemeindeverbandes 
„Evangelisch-lutherischer Kirchengemeindeverband 

Heilig-Geist, Kreuz und Paulus in Wolfsburg“
(Kirchenkreis Wolfsburg)

Bek. d. Landeskirchenamtes
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

v. 27. 1. 2012

Gemäß Artikel 26 Absatz 2 der Kirchenverfassung und § 101
Absatz 1 Satz 1 der Kirchengemeindeordnung wird nach An-
hörung der Beteiligten Folgendes angeordnet:

§ 1
Zur gemeinsamen Erfüllung kirchengemeindlicher Aufgaben

werden 
die Evangelisch-lutherische Heilig-Geist-Kirchengemeinde in
Wolfsburg,
die Evangelisch-lutherische Kreuz-Kirchengemeinde in Wolfs-
burg und
die Evangelisch-lutherische Paulus-Kirchengemeinde in Wolfs-
burg 
(Kirchenkreis Wolfsburg) zu einem Kirchengemeindeverband
zusammengeschlossen. Dieser trägt den Namen „Evangelisch-
lutherischer Kirchengemeindeverband Heilig-Geist, Kreuz und
Paulus in Wolfsburg“.

§ 2
Die Satzung des Kirchengemeindeverbandes und der Ver-

merk über die Genehmigung der Satzung werden im Kirchli-
chen Amtsblatt veröffentlicht.

§ 3
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2012 in

Kraft.
— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 300

Zusammenlegung der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinden Algermissen, Groß Lobke, Hotteln, 

Lühnde, Oesselse und Wirringen-Müllingen-Wassel 
(Kirchenkreis Hildesheim-Sarstedt)

Bek. d. Landeskirchenamtes
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

v. 3. 2. 2012

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird nach Anhö-
rung der Beteiligten Folgendes angeordnet:

§ 1
Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Algermissen in

Algermissen, die Evangelisch-lutherische St.-Andreas-Kirchen-
gemeinde Groß Lobke in Algermissen, die Evangelisch-luthe-

rische Kirchengemeinde Hotteln in Sarstedt, die Evangelisch-
lutherische St.-Martini-Kirchengemeinde Lühnde in Algermis-
sen, die Evangelisch-lutherische St.-Nicolai-Kirchengemeinde
Oesselse in Laatzen und die Evangelisch-lutherische Trinitatis-
Kirchengemeinde Wirringen-Müllingen-Wassel in Sehnde wer-
den zu einer Kirchengemeinde zusammengelegt. Diese trägt den
Namen „Evangelisch-lutherische Zwölf-Apostel-Kirchengemein-
de Sarstedt-Land in Algermissen“. Sie ist Rechtsnachfolgerin
der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden Algermissen,
Groß Lobke, Hotteln, Lühnde, Oesselse und Wirringen-Müllin-
gen-Wassel.

§ 2
(1) Die bisherigen Mitglieder der Kirchenvorstände werden

Mitglieder des Kirchenvorstandes der Evangelisch-lutherischen
Zwölf-Apostel-Kirchengemeinde Sarstedt-Land.

(2) Hinsichtlich des Verfahrens zur Neubildung des Kir-
chenvorstandes zum 1. Juni 2012 gelten die sechs bisherigen
Kirchengemeinden als eine Kirchengemeinde.

(3) Die von den Kirchengemeinden entsandten Mitglieder
und stellvertretenden Mitglieder des Kirchenkreistages scheiden
aus diesen Ämtern aus. Der Kirchenvorstand der Evangelisch-
lutherischen Zwölf-Apostel-Kirchengemeinde Sarstedt-Land
entsendet entsprechend der Gemeindegliederzahl am 1. Januar
2012 nach § 8 der Kirchenkreisordnung in der Fassung vom
14. März 2000, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Kirchen-
gesetzes vom 8. Dezember 2010, neue Mitglieder und stellver-
tretende Mitglieder in den Kirchenkreistag.

§ 3
Die I. Pfarrstelle der evangelisch-lutherischen Kirchenge-

meinden Algermissen und Groß Lobke wird I. Pfarrstelle, die
I. und II. Pfarrstelle der evangelisch-lutherischen Kirchenge-
meinden Hotteln und Lühnde werden II. und III. Pfarrstelle,
die Pfarrstelle der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde
Oesselse wird IV. Pfarrstelle, die Pfarrstelle der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Wirringen-Müllingen-Wassel
wird V. Pfarrstelle, und die II. Pfarrstelle der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden Algermissen und Groß Lobke
wird VI. Pfarrstelle der Evangelisch-lutherischen Zwölf-Apos-
tel-Kirchengemeinde Sarstedt-Land.

§§ 4 bis 9
(Übergang von Grundvermögen, 

abgedruckt im Kirchlichen Amtsblatt.)

§ 10
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2012 in

Kraft. § 2 Absatz 2 tritt mit Wirkung vom 1. September 2011
in Kraft.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 300

Zusammenlegung der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinden St. Lukas, St. Matthäus 

und Stadtkirche Münden (Kirchenkreis Münden)

Bek. d. Landeskirchenamtes
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

v. 6. 2. 2012

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird nach Anhö-
rung der Beteiligten Folgendes angeordnet:

§ 1
Die Evangelisch-lutherische St.-Lukas-Kirchengemeinde Mün-

den in Hann. Münden, die Evangelisch-lutherische St.-Mat-
thäus-Kirchengemeinde Münden in Hann. Münden und die
Evangelisch-lutherische Stadtkirchengemeinde Münden in
Hann. Münden (Kirchenkreis Münden) werden zu einer Kir-
chengemeinde zusammengelegt. Diese trägt den Namen
„Evangelisch-lutherische Stadtkirchengemeinde Münden in
Hann. Münden“. Sie ist Rechtsnachfolgerin der Evangelisch-
lutherischen St.-Lukas-Kirchengemeinde Münden, der Evan-
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gelisch-lutherischen St.-Matthäus-Kirchengemeinde Münden
und der bisherigen Evangelisch-lutherischen Stadtkirchenge-
meinde Münden.

§ 2
(1) Die bisherigen Mitglieder der Kirchenvorstände werden

Mitglieder des Kirchenvorstandes der neuen Evangelisch-lu-
therischen Stadtkirchengemeinde Münden. 

(2) Hinsichtlich des Verfahrens zur Neubildung des Kirchen-
vorstandes zum 1. Juni 2012 gelten die drei bisherigen Kirchen-
gemeinden als eine Kirchengemeinde.

§ 3
Die mit dem Patronat über die bisherige Evangelisch-lutheri-

sche Stadtkirchengemeinde Münden verbundenen Rechte und
Pflichten bleiben erhalten.

§§ 4 bis 6
(Übergang von Grundvermögen,

abgedruckt im Kirchlichen Amtsblatt.)

§ 7
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2012 in

Kraft. § 2 Absatz 2 tritt mit Wirkung vom 1. September 2011
in Kraft.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 300

 Errichtung des Kirchengemeindeverbandes 
„Evangelisch-lutherischer Kindertagesstättenverband 

Syke-Hoya“ 
(Kirchenkreis Syke-Hoya)

Bek. d. Landeskirchenamtes
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

v. 17. 2. 2012

Gemäß Artikel 26 Absatz 2 der Kirchenverfassung und § 101
Absatz 1 Satz 1 der Kirchengemeindeordnung wird nach An-
hörung der Beteiligten Folgendes angeordnet:

§ 1
Zur gemeinsamen Trägerschaft von Kindertagesstätten wer-

den 
die Evangelisch-lutherische Bartholomäus-Kirchengemeinde
Barrien in Syke,
die Evangelisch-lutherische St.-Mauritius-und-St.-Viktor-Kir-
chengemeinde in Bassum,
die Evangelisch-lutherische St.-Cosmae-et-Damiani-Kirchenge-
meinde in Hassel,
die Evangelisch-lutherische Marien-Kirchengemeinde Leeste in
Weyhe,
die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Nordwohlde in
Bassum,
die Evangelisch-lutherische Christus-Kirchengemeinde in Syke
und
die Evangelisch-lutherische Felicianus-Kirchengemeinde in
Weyhe
(Kirchenkreis Syke-Hoya) zu einem Kirchengemeindeverband
zusammengeschlossen. Dieser trägt den Namen „Evangelisch-
lutherischer Kindertagesstättenverband Syke-Hoya“.

§ 2
Die Satzung des Kirchengemeindeverbandes und der Ver-

merk über die Genehmigung der Satzung werden im Kirchli-
chen Amtsblatt veröffentlicht.

§ 3
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2012 in

Kraft.
— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 301

 Zusammenlegung der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinden Drakenburg und Heemsen 

(Kirchenkreis Nienburg)

Bek. d. Landeskirchenamtes
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

v. 2. 3. 2012

Gemäß Artikel 28 der Kirchenverfassung wird nach Anhö-
rung der Beteiligten Folgendes angeordnet:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische St.-Johannis-Kirchengemeinde
in Drakenburg und die Evangelisch-lutherische St.-Michaelis-
Kirchengemeinde in Heemsen (Kirchenkreis Nienburg) wer-
den zu einer Kirchengemeinde zusammengelegt. Diese trägt
den Namen „Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Dra-
kenburg-Heemsen in Heemsen“. Sie ist Rechtsnachfolgerin
der Evangelisch-lutherischen St.-Johannis-Kirchengemeinde
in Drakenburg und der Evangelisch-lutherischen St.-Michaelis-
Kirchengemeinde in Heemsen.

§ 2

(1) Die bisherigen Mitglieder der Kirchenvorstände werden
Mitglieder des Kirchenvorstandes der Evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Drakenburg-Heemsen.

(2) Hinsichtlich des Verfahrens zur Neubildung des Kirchen-
vorstandes zum 1. Juni 2012 gelten die beiden bisherigen Kir-
chengemeinden als eine Kirchengemeinde.

§§ 3 und 4

(Übergang von Grundvermögen, abgedruckt im Kirchlichen
Amtsblatt.)

§ 5

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Februar 2012 in
Kraft. § 2 Absatz 2 tritt mit Wirkung vom 1. September 2011
in Kraft.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 301

Aufhebung der evangelisch-lutherischen 
Kapellengemeinden Bilm und Höver 

(Kirchenkreis Burgdorf)

Bek. d. Landeskirchenamtes
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

v. 16. 3. 2012

Gemäß Artikel 29 Absatz 2 in Verbindung mit Artikel 28
der Kirchenverfassung wird nach Anhörung der Beteiligten
Folgendes angeordnet:

§ 1

Die Evangelisch-lutherische Kapellengemeinde Bilm in
Sehnde und die Evangelisch-lutherische Kapellengemeinde
Höver in Sehnde in der Evangelisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Ilten in Sehnde (Kirchenkreis Burgdorf) werden auf-
gehoben. Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Ilten
wird Rechtsnachfolgerin der evangelisch-lutherischen Kapel-
lengemeinden Bilm und Höver.

§ 2

(Übergang von Grundvermögen, 
abgedruckt im Kirchlichen Amtsblatt.)

§ 3

Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Februar 2012 in
Kraft.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 301
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Landeswahlleiterin

Gesamtergebnis der Wahlen
für die kommunalen Vertretungen am 11. 9. 2011

Bek. d. Landeswahlleiterin v. 12. 4. 2012
— LWL 11422/1.2.6 —

Hiermit gebe ich das Gesamtergebnis der Wahlen für die
kommunalen Vertretungen (Kreis- und Gemeindewahlen) am
11. 9. 2011 bekannt.

Etwaige Änderungen, die aufgrund von Wahleinsprüchen
eingetreten sein können, sind nicht berücksichtigt.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 302
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Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Feststellung gemäß § 3 a UVPG;
Erhöhung und Verstärkung 
des Hauptdeiches zwischen 

Schweiburgermühle und Sehestedt

Bek. d. NLWKN v. 18. 4. 2012
— GB VI O 9-62211-170-004 —

Der II. Oldenburgische Deichband beabsichtigt die Erhöhung
und Verstärkung des Hauptdeiches zwischen Schweiburger-
mühle und Sehestedt von Deich-km 301,830 bis Deich-km
306,400 (Generalplan Küstenschutz von 2007).

Es erfolgt eine Deicherhöhung und Deichverstärkung mit einer
Ausbauhöhe von NN + 10,0 m und mit einem am seeseitigen
Deichfuß gelegenen Deichunterhaltungsweg in einer Breite
von 3,00 m. Die im Planungsabschnitt vorhandenen Triften
bleiben in ihrer Lage erhalten und werden entsprechend den
Deichabmessungen profiliert und in Breiten von 3,00 m her-
gestellt. Eine Ausnahme bildet der Bereich der Überfahrt im
Strandbad Sehestedt, wo eine Breite von 5,00 m vorgesehen ist.

Seeseitig wird ein Streifen des Nationalparks Niedersächsi-
sches Wattenmeer auf einer Gesamtfläche von 5,6 ha überbaut.
Dadurch werden Salzwiesen und kleinflächige Röhrichtberei-
che auf insgesamt ca. 3 ha dauerhaft in Anspruch genommen.
Als Kompensation werden unter Einbeziehung des Kompen-
sationsbedarfs für den I. Bauabschnitt — Schweiburger Siel —
im Langwarder Groden am Rand des Niedersächsischen Na-
tionalparks Wattenmeer 6,61 ha Salzwiesen neu entwickelt. 

Der II. Oldenburgische Deichband hat als Träger der Maß-
nahme gemäß § 3 a UVPG i. d. F. vom 24. 2. 2010 (BGBl. I S. 94),
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 24. 2. 2012
(BGBl. I S. 212), beantragt, durch eine Vorprüfung des Einzel-
falles festzustellen, ob für das Vorhaben eine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.

Die beabsichtigte Baumaßnahme dient der Herstellung und
Erhaltung der Deichsicherheit und erfolgt gemäß § 12 Abs. 1
NDG i. d. F. vom 23. 2. 2004 (Nds. GVBl. S. 83), zuletzt geän-
dert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 13. 10. 2011 (Nds. GVBl.
S. 353).

Derartige Baumaßnahmen unterliegen als „Bauten des Küs-
tenschutzes zur Bekämpfung der Erosion und meerestechni-
schen Arbeiten, die geeignet sind, Veränderungen der Küste mit
sich zu bringen“ nach § 3 c UVPG i. V. m. Nummer 13.16 der
Anlage 1 UVPG der allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalles.

Der NLWKN hat als zuständige Behörde gemäß § 3 c UVPG
nach überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der in der
Anlage 2 UVPG aufgeführten Kriterien sowie nach Kenntnis-
nahme der Stellungnahmen beteiligter Behörden festgestellt,
dass eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung nicht besteht.

Diese Feststellung wird hiermit gemäß § 3 a UVPG bekannt
gegeben.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 315

Vorläufige Sicherung
der Überschwemmungsgebiete der Aller

und der Nebengewässer Wipperaller,
Steekgraben/Hehlinger Bach und Lapau 

in der Stadt Wolfsburg und in den 
Landkreisen Gifhorn und Helmstedt 

Bek. d. NLWKN v. 2. 5. 2012 — E32.62023/2-48 —

Der NLWKN hat den Bereich der Stadt Wolfsburg und der
Landkreise Gifhorn und Helmstedt, der von einem hundert-
jährlichen Hochwasser der Aller und der zugehörigen Neben-
gewässer Wipperaller, Steekgraben/Hehlinger Bach und Lapau
überschwemmt wird, ermittelt und in Arbeitskarten dargestellt.
Die Arbeitskarten werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Das Überschwemmungsgebiet gilt ab dem Tag nach dieser Bek.
nach § 115 Abs. 5 NWG vom 19. 2. 2010 (Nds. GVBl. S. 64),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 20. 12. 2011 (Nds.
GVBl. S. 507), bis zur Festsetzung durch die zuständige untere
Wasserbehörde nach § 115 Abs. 2 NWG als festgesetzt. Das
Überschwemmungsgebiet ist nach § 78 WHG freizuhalten; es
bestehen besondere Verbote und Genehmigungsvorbehalte
nach § 78 Abs. 6 WHG.

Das Überschwemmungsgebiet erstreckt sich auf das Gebiet
der Stadt Wolfsburg sowie das Gebiet der Samtgemeinden Bol-
decker Land und Brome im Landkreis Gifhorn und auf das Ge-
biet der Samtgemeinde Velpke im Landkreis Helmstedt und ist
in den mitveröffentlichten Übersichtskarten (Anlagen 1 bis 3)
im Maßstab 1 : 40 000 dargestellt. Die Arbeitskarten im Maß-
stab 1 : 5 000 (Blätter 1 bis 10) werden bei der
Stadt Wolfsburg,
Untere Wasserbehörde, 
Porschestraße 49,
38440 Wolfsburg,
beim
Landkreis Gifhorn, 
Abteilung 9.2 — Wasserbehörde —,
Kreishaus II,
Schlossplatz 1,
38518 Gifhorn,
und beim
Landkreis Helmstedt,
Untere Wasser- und Landwirtschaftsbehörde,
Kreishaus 8,
Charlotte-von-Veltheim-Weg 5,
38350 Helmstedt,
aufbewahrt und können ab dem Tag nach dieser Bek. während
der Dienststunden dort kostenlos eingesehen werden. In den
Arbeitskarten ist die Grenze des nach § 115 Abs. 5 NWG vor-
läufig gesicherten Überschwemmungsgebietes mit einer roten
Linie gekennzeichnet; das vom NLWKN ermittelte Über-
schwemmungsgebiet selbst ist blau dargestellt.

Hinweis:
Die Karten sind außerdem auf der Internetseite des NLWKN
eingestellt unter: www.nlwkn.niedersachsen.de/Hochwasser-
& Küstenschutz/Hochwasserschutz/Überschwemmungsgebiete/
zu den Überschwemmungsgebietskarten.

— Nds. MBl. Nr. 15/2012 S. 315
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Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig

Öffentliche Bekanntmachung eines 
Genehmigungsverfahrens

(Günther Metall GmbH & Co. KG, Goslar)

Bek. d. GAA Braunschweig v. 11. 4. 2012 — G/12/011 —

Die Firma Günther Metall GmbH & Co. KG, Halberstädter
Straße 4, 38644 Goslar, hat mit Antrag vom 23. 3. 2012 die Ertei-
lung einer Änderungsgenehmigung gemäß § 16 Abs. 1 BImSchG
i. d. F. vom 26. 9. 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. 2. 2012 (BGBl. I S. 212),
für die folgenden Änderungen beantragt: 

Auf dem Betriebsgelände der Firma Günther Metall GmbH
& Co. KG werden die dort gelagerten Zinkaschen zur Erzeu-
gung von Umschmelzzink in drei Trommelöfen geschmolzen.
Zukünftig soll ein vierter Trommelofen errichtet und betrieben
werden. Dadurch erhöht sich die Schmelzleistung von 19 Ton-
nen auf 56 Tonnen je Tag. Gleichzeitig soll die Gesamtlagerka-
pazität nicht gefährlicher Abfälle von 800 Tonnen auf 1 500
Tonnen erhöht werden. Die Lagerkapazität von Eisen- und
Nichteisenschrotten und gefährlichen Abfällen wird nicht er-
höht. Bisher wurden gefährliche Abfälle nur gelagert. Zukünftig
sollen gefährliche Abfälle auch homogenisiert werden. Die Be-
triebszeit soll an den bereits genehmigten sechs Tagen von
bisher 5.00 bis 24.00 Uhr auf 0.00 bis 24.00 Uhr erweitert
werden.

Die Anlage ist gemäß Nummer 3.4 Spalte 1 des Anhangs der
4. BImSchV i. d. F. vom 14. 3. 1997 (BGBl. I S. 504), zuletzt
geändert durch Artikel 5 Abs. 13 des Gesetzes vom 24. 2. 2012
(BGBl. I S. 212), genehmigungsbedürftig. Genehmigungsbe-
hörde ist das GAA Braunschweig.

Die gemäß § 3 c UVPG erforderliche allgemeine Vorprüfung
des Einzelfalles hat ergeben, dass eine Umweltverträglich-
keitsprüfung nicht erforderlich ist. 

Die erweiterte Anlage soll schnellstmöglich in Betrieb ge-
nommen werden.

Der Antrag einschließlich der dazu eingereichten Unterla-
gen (Zeichnungen, Erläuterungen usw.) kann

vom 8. 5. bis zum 7. 6. 2012

in den folgenden Stellen zu den dort angegebenen Zeiten ein-
gesehen werden:

— Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig,
Dienststelle Bohlweg 38,
Zimmer 236,
38100 Braunschweig,

Einsichtsmöglichkeit:

montags bis donnerstags von 8.00 bis 16.00 Uhr,
freitags und
an Tagen vor Feiertagen von 8.00 bis 12.00 Uhr,

— Stadt Goslar,
Fachbereich Bauservice,
Fachdienst Bauordnung, 
Denkmalschutz,
Erstes Obergeschoss, Zimmer 249,
Charley-Jacob-Straße 3,
38640 Goslar,
Einsichtsmöglichkeit:
montags bis freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr und

von 14.00 bis 15.30 Uhr,
donnerstags zusätzlich von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Einwendungen gegen das Vorhaben können gemäß § 10 Abs. 3
BImSchG bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist
(bis zum 21. 6. 2012) schriftlich bei den genannten Ausle-
gungsstellen erhoben werden. Mit Ablauf der Einwendungs-
frist werden alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Gemäß § 12 Abs. 2 der 9. BImSchV i. d. F. vom 29. 5. 1992
(BGBl. I S. 1001), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Geset-
zes vom 23. 10. 2007 (BGBl. I S. 2470), sind die Einwendun-
gen der Antragstellerin und, soweit sie deren Aufgaben-
bereich berühren, den nach § 11 der 9. BImSchV beteiligten
Behörden bekannt zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass
auf Verlangen der Einwenderinnen und Einwender deren Na-
men und Anschriften vor der Bekanntgabe unkenntlich ge-
macht werden sollen, wenn diese zur ordnungsgemäßen
Durchführung des Genehmigungsverfahrens nicht erforder-
lich sind.

Es wird weiter darauf hingewiesen, dass gleichförmige Ein-
wendungen unberücksichtigt bleiben können, wenn die Un-
terzeichnenden ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder
nicht leserlich angegeben haben.

Der Erörterungstermin wird bestimmt auf:

Dienstag, den 17. Juli 2012, 10.00 Uhr,
Stadt Goslar,

Verwaltungsgebäude Charley-Jacob-Straße 3,
Sitzungszimmer 208, 1. Obergeschoss,

38640 Goslar.

Die Durchführung des Erörterungstermins liegt im Ermessen
der Genehmigungsbehörde.

Bei Bedarf wird die Erörterung jeweils am darauffolgenden
Werktag (ohne Samstag) zur gleichen Zeit an gleicher Stelle
fortgesetzt.

Formgerecht erhobene Einwendungen werden auch bei
Ausbleiben der Antragstellerin oder von Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, erörtert.

Gemäß § 10 Abs. 4 Nr. 4 BImSchG kann die Zustellung der
Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden.
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